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meine Z)amen un6 fetten I 

€s wattn ^rrlt<^ Reiten bts 2(uffd^n>ungs 

un6 6er Derjungung^ als es um Me ZITitte 

6e5 porigen ^alftlinnbttts auf 6en (ßefUöen 

unferes (ßeifteslebens fibetaQ 5U gtfinen begann, 

als 6a5 alte 3u6entum, über n>e(<^s 6er IDtnter 

6er Crftarrung gelagert roaXf fic^ in ^rfit^Iings- 

^ditnviä genei6et ttn6 nad^ erlangter äuferer 

un6 innerer Befreiung Don Vnec^tfc^aft un6 

(ßeifies6rucf fid^ 6ie l^erl^eif ungen erffillen follten, 

auf wtldit ftets in unferer (ei6en5reid^en (0e< 

fc^te 6ie Sel^nfuc^t un6 6ie Hoffnung 6er 

c6elfien un6 beften ZITanner gerichtet n>aren* 

€s seigte fidj 6ama(s in 6en fäl^ren6en, ton« 

angeben6en Kreifen 6as emfle Streben, fic^ aber 

^ 6as IPefen un6 6ie Be6eutung 6e5 3u6entums, 

3 über feinen Urfprung, feinen (Entn>i4e(ungsgang 

""^ un6 feine S^zlt Mlarljeit 5U perfc^affen un6 es 

3 t« €inHang 5U bringen mit IDiffenfc^aft un6 

Ceben un6 6ie l^ergangenl^eit^ fie mufte 6er 

<ßegentt>art He6e ftel^en, follte fie i^ren Cinftuf 



v^ 
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auf 6te ^utunft ni^t perlieren. (0ett>5^nli(^ 
merfcn Mc StiiQtno^zn, 6le In einem entfc^etöen» 
6en IX)en6epunfte 6et (ßefc^tc^te ftel^en, gar ntc^t 
6en lDan6eI/ 6er fi^ in Untern Sinnen un6 
Denfen voUiklft, fie glau&en nodi in bzn alt- 
^etge&rac^ten (ßeleifen 6er Pergangenl^eit 5U 
gelten; tt>äl^ren5 6ie unjid^t&are dfanb 6er (ße* 
fc^t^te fie bereits in neue Balintn gelenft Ifat 
Vinb fo ^aben mir 6enn anif in unferer f ampf « 
beilegten 3^^*/ ^^ ^^^ ^^^ ©elfter na^ einer 
neuen IDeItanf(^auung ringen, tro^6em, 6ag 
n)ir in 6en legten ^^imttirxUn von auf en Ijer 
üielfa^ befe^6et un6 angegriffen n)ur6en, troi^= 
6em, 6af flc^ im 3nnem 6e5 3^^^^*^^^ ^^"^ 
rflcff(^rittH^e Belegung bemerfbar gemadft 
I^at; bei einer tieferen Betra^tung 6er gefd^i(^t= 
lldftn Strömungen feinen (Btnnb 5ur Klage, 
wtnn mit unfere ©egenmart mit unferer Per« 
gangenl^elt Dergleid^en* IDlr fin6 6ennoc^ um 
ein gutes Stficf portt>arts gefommen un6 ein 
^uräcf in 6te alten Perl^ältntffe ift ausgefc^Ioffen. 
Hie mur6e aber 6as IDefen, über 6le Be6eutung 
6es3u6entums fopiel ge6ac^t, gef orfc^t, gefc^rieben 
un6 gefproc^en n>ie gera6e in 6er ©egenn>art 
un6 in unferer von Kämpfen aller 2trt 5er< 
»fl^Iten un6 serriffenen ^^xtf fd^mirren nic^t 
nur giftige Pfeile aus 6en i>erfc^le6enen Cagem, 
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fonöetn es erflingen andf ^etrlic^e Stimmen 
bts ^tkbzns, 6er £iebe un6 6er Perfö^nung 
un6 6te Spieen 6er Berge fln6 fc^on pon 6em 
ZHorgenrot einer neuen ^^xi umglfi^t, wtxm 
anii ä&er 6en ZXte6rungen 6e5 ZQItagle&ens 
nodi Hebel un6 ^tnftemis flc^ lagern. IDtr 
brauchen nur unfere 2tufmerffamfett auf prof. 
^amarfs Porlefungen über 6a5 IDefen 6e5 
C^riftentums 5U lenfen, 6te tro^ 6er ptelen 
^e^Ier un6 2HängeI, 6te iljnen anljaften, als 
eine Ijo^mid^tige Itterarifd^e €rfc^etnung an5u* 
fe^en fln6, 6ie 6ie glän5en6fte He(^tfertigung 
6es 3u6entums be6euten un6 einen Sd^ritt ipeiter 
in 6er Rüdfe^r 6es Cljriftentums 5um proplje« 
tifc^en 3u6entum. ^a, 6te Schrift ^arnacfs 
6ie be6eutet, tole 6tes auc^ oielfac^ von jü6ifc^« 
tl^eologtfc^er Seite I^erüorge^oben tDur6e eine noc^ 
nic^t 6agetDefene tPür6igung un6 2tnerfennung 
6es 3^^^^^^^^ u^^ ^ine geiftige 2(nnal^erung 
an 6asfelbe, mit 6er mir uns aus pollem 
fersen freuen, 6ie uns in unferer Creue un6 
Jtn^ängli^feit an 6asfelbe nur beftärfen fann 
un6 uns für gar mandfe Sittemiffe, 6ie mir 
erfaljren fjaben, einigermafen €ntfd^ä6igung 
bietet. Solche n)ür6igung, folc^e 2tnerfennung 
un6 eine folc^e geiftige 2tnnaljerung maljnt uns 
aber andi meljr 6enn je, 6as, was unfere 2tljnen 
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in Ijeif en Kämpfen errungen Ijaben ntc^t preis- 
5U9eben, mal^nt uns mel^r btnn je nic^t mü6e 
5U n>er6en tn 6er ^rrorfeljrung un6 ^erpor« 
Ijebung unferer etljlfc^en, i)6Iferperbin6en6en 
un6 nT,enfc^enr>erbrfi6em6en ©eöanfen, 6ie 6en 
innerftenKern un5 5en unfterblic^en^ unbeftrtttenen 
®el^alt 6e5 3^^^^^^"^^ ausmachen, maljnt uns 
nt^t mü6e 5U u?er6en un6 befonnen, aber and) 
entfd^teöen fär 6ie geiftigen £rrungenf(^aften 
6es mo&ernen 3u6entums mit all unferen Kräften 
etnsufteljen. 2tbra^m (ßeiger, 6er Begründer 
6er mo6ernen iu6if^n C^eologie, Ijat im 3^^^ 
\8^0 bei (ßelegen^eit einer 2tu6ien5 an 6er 
Spi^e einer Deputation 6er Sc^Ieflfc^en 3^^^"* 
Ijeit bei ^rie6ric^ IDilljelm IV. 6iefem auf feine 

Suferung: 3^ ^^^^ ^^^ i^^^ ^^^ jfl6if(^en 
2tngelegen^elten nic^t aus 6em religiofen <ße^ 
flc^tspunfte^ fon6em nur aus 6em nationalen 
betrad^tet; 6ie be6eutungspoIIe Ttniwovt gegeben : 
(£n). ZHajeftät mollen gnä6igft Dersei^en, wtnn 
xdf 6agegen 5U bemerfen wage, 6af mir 3^^«^ 
im Se5ug auf Polfstum uns nur als einen 
Ceil 6e5ienigen Staates htitaäittrif 6em wxt 
angehören, eine Stnfc^auung, 6ie freute bei 6en 
mo6ernen ^ubtn, 6ie ^ioniften ausgenommen, 
aOgemein gen>or6en un6 gegen 6ie ein tPi6er< 
fpruc^ fld^ vooiil faum erljeben 6firfte, lln6 in 






6er tZatf in 6et Ctennung 6es tlational * Polt* 
tifc^en Dom Heltgiös < €t^if(^en tft bas IDefen^ 
ifi 6as Ptinstp 6es moöemen 3uöentum5 6eut' 
lidi ausgefproc^en^ wk Mes gans befon6ers bei 
Bet^anMung 6et ZTtifc^e^efrage f lat littvottntt, 
5U 6et öas 3u6entum 5U allen Reiten, n>ie xoit 
feiert tper6en, Stellung 5U nel^men genötigt roav. 
Vodi e^e wir in Me gefc^id^tlid^e Be^anMung 
Mefer S^itftaQt eintreten, wollen mir por^er 
es ausörficflic^ betonen, 5af 6ie ItTifd^e^e im 
2UIgemeinen nic^t 5U n^finfc^en fei, 6enn Streit 
unö ^anf smifc^en 2tnge^drigen perf(^ie5ener 
Heligion&genoffenfc^aften bleiben bei 6erfelben 
nic^t aus, n>eil ^ol^e BiI6ung, feiner Caf t un6 
guter tPille fic^ pereinen mflffen, um 6en ge« 
gebenen (Segenfi^en 6ie Scharfe 5U nel^men, 
6ie ja fogar felbft innerhalb unferer eigenen 
®Iaubensgemein6e bei ftarf abn>ei(^en6en reli- 
giSfen 2(nfid^ten ^erportreten un6 fic^ fällbar 
machen* So I^at beifpielstpeife 6ie geringe 
religiöfe X?erfd^ie6enl^eit, tpelc^e jODif^en 6en 
asfenaflfd^en un6 fep^ar5if(^en ^nbzn befielt, 
heiraten smifc^en i^nen bis in Me ZITitte 6es 
W- 3aljr^un6ert5 faft gans perljtnöert, &te erft 
in unferer ^txt ^fiufiger gemoröen. So lange 
in anöeren Kreifen no^ im (Prof en un6 <ßan$en 
6as Dogmatifc^e in 6er Heligion im (ßegenfa^e 



5um ^uman«€t^if(^en nic^t nur tfjeoretif^ bc= 
tont, fon&ern anäj praftifc^ betätigt witbf foHlcn 

n)ir 3^^^" f^<>^ 1*^ ^^^ ©letc^geroid^t 5U er« 
Ijalten ntc^t etnfettig un6 ooreiltg poranfc^reiten 
\xnb nxiit 5U früljsettig abrüften, U)äljren6 6ie 
2tn6eren noif In IDaffen ftarreh, Jtber es ge^t 
6arum 5o<^ au(^ nid^t an, öaf mir ju folc^' 
rotc^ttgen, tief in bas £eben öes 3^^^"*^^^ 
eingreifen&en 5«i^f^<J9^"^ o)ie 6ie ftattftifc^en 
^ciljlen befonöers in IDefteuropa öartun, mit 
national religiöfer (Entrfiftung uns einfad^ ab- 
le^nenö oerljalten. IDir muffen 6enfelben vkh 
mefjr tro^6em unbefangen nätjer treten, fie im 
Ctd^te 6er IDiffenf(^aft un6 <ßef<^i(^te betrachten 
un6 prüfen un5 6en Stanöpunft 6es 3ii^^w*ii^s 
5u 6enfelben fenn$ei(^nen un6 feftlegen, unbe= 
fümmert öarum, ob 6ie tIjeoretif(^en Hefultate 
einer folgen €rforfd^ung flc^ jei^t fc^on au^ 
praftif(^ betätigen laffen 06er nic^t. IDir be= 
ginnen in 6er 5(^iI6erung 6er ZTlifd^efjefrage 
mit 6er Sibel un6 iwav mit 6em ^eltpunfte, 
voo 6ie Heligion 6er ^amilie fl(^ 5ur Heligion 
eines Polfes aus5un>eiten un6 5U entmicfeln 
begann. 3<>f^P^ ^^^^^ Tlsnat, 6te Cod^ter eines 
ägyptifd^en ©ö^enprtefters sur ^rau un6 6ie 
Hamen feiner Sö^ne (Ephraim un6 Zllanaffe 
fpra(^en 6ie ^nbtn mit Tinbadii un6 tPeit^e 
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aus, menn fte am ^reitag Tlbmb Me ^än&c 
fegnenö über i^re Kinöer breiteten. Htofe, 6er 
unfibertroffene Propt^et, 6er eigentliche Begrun6er 
unferer Heligion^ 5U 6em tDtr alle mit Be* 
U)un6erung un6 Pere^rung aufblicfen, heiratete 
Sippora 6ie Coc^ter 6e5 2Hi6janitifc^en <ß5^en« 
priefters 3etro un6 fpäter eine Kufc^itin, loenn 
auc^ feine Sc^roefter 2Hirjam un6 fein 23ru6er 
Jtron 6arüber fe^r ungehalten maren. Simfon 
in 6er Hic^terseit I^eiratete 5u?eimal pl^iliftäifc^e 
TXläbdizn. Seine €Itern erhoben 5a>ar 6agegen 
€ina>an6 un6 UDünfc^ten, 6ag er lieber eine 
2tni)era)an6te 06er 6od^ menigftens eine 35taelitin 
jur ^rau neljme, allein 6ie ^eilige Schrift fügt 
bemer(en6 I;in5u: „Sie tDuften nid^t, 6af es 
Don ©Ott fo gefügt fei/' n?onad^ alfo <ßott felbft 
eine folc^e 2Ttif^e^e gebiütgt tjat. (Hicä^ter H,^.) 
TXladilon un6 K iljon nahmen ftc^ ZHoabiterinnen 
5U grauen, 6eren eine Sutlj; als 6ie Stammutter 
6es Königs Vavxb per^errlic^t un6 gepriefen 
u>ir6, un6 König Vavxb felbft Ijatte, wie piele 
feiner Itac^olger eine ^ei6in, JHaac^a, eine 
Co(^ter 6es Königs Calma aus (ßefd^ur 5ur 
©emaijün. Iln6 wmn alljäljrlic^ 6as purim» 
feft gefeiert mir6, fo biI6et 6od^ 6en Ulittelpunft 
6esfelben €ft^er, eine ^^bxn, 6ie 6em ^ei6nif(^en 
König 2(^asperos als (ßema^Iin sugeful^rt 
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u>ur6e, von 6er Me Settung 3^^ö^Is ausging. 
Die Kabbaliften nal^men alletöings allen £mftes 
2tnftan6 an Wefer IHtfc^e^e, fte fotrigterten 
6es^alb 6ie Crsal^Iung unö laffen Tlliasvzvos 
^att (Eftljet einen oon iljrem pflegepater in 
ilfrem €benblI6e 5U öiefem ^wzd gef(^affenen 
Dämon I^eiraten, n>as aber fflr uns nic^t pon 
Belang fein fann. 3^ 6ritten Suc^e ITlojis 
(2^,^^) Ijeift es oon 6em ^o^enpriefter, 6af 
er nur ein TXläbdj^n aus feinem Polfe 5ur ^rau 
nel^men foQ, tDoraus btntlxij ^erDorgel^t, 6af 
er öarin tDegen feiner PorbilMid^en Stellung 
eine 2tusnal^me pon 5en anöeren 3sraeliten 5U 
bilöen I^atte. Xladf bzn gefel^Iic^en Seftimmungen 
im fünften Buc^e ZTTofls (2\^\0) 6urfte man 
o^ne weiteres friegsgefangene ZTTaöd^en ofjne 
Sucfflc^t auf iljre 2tbftammung 5U grauen 
nehmen. Die talmuMfc^e 2tuffaffung, ba% Ijkx 
ausna^msn^eife eine Konseffion gemacht n?ur5e, 
än6ert nichts an öer feftfteljen6en Catfac^e. 
Das biblifc^e (ßefe^ Derbietet ausörucflic^ nur 
Me €inge^ung einer €I?e mit 6en fleben fana« 
nitifd^n P5Iferf(^aften (Deut. 7, \ — 2) »eil 
öiefe im groben (ßoi^enötenft befangen, auf einer 
fo nieöeren fittlic^en Stufe ftan6en, 6af fte nic^t 
einmal 6ie noac^iMfc^en (ßebote, 6ie elementarften 
(0run6begriffe 6er ZlXoral anerfannten« Hebft* 
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6em perbtetet bas mofatfc^e ®efe^ femer nodf 
bxt €^e mit btn StbtömmHngen pon 2tmon 
un6 Ztloab bis in bas sehnte nnb von 2(egYpten 
unb <£6om bis in bas dritte ®efc^Ie^t* (Deut. 
23, ^. 9*) festere Seftimmungen je6o^ wuröen 
in 6er talmuMfc^n ^eit, n>as Pon tpeittragenöer, 
prinjipieOer Bedeutung ift, auf er Kraft gefegt, 
ipeil 3^fu^ i^ (ßegenfa^e 5U (ßamaliel II 
f(^on damals unferer modernen »iffenfc^aftüc^n 
2(nfc^auung huldigte, daf es reine unpermifc^te 
Haffen überhaupt gar nic^t gebe, unter Berufung 
auf die Sc^riftftelle in 3«f^iöf »el^e lautet: 
,,llnd i^ perfc^ob die (Srenjen der Polfer und 
fprad;, find denn die 2(moniten und IHoabiten 
noc^ in i^ren alten IDoI^nft^en? dfat fie do^ 
Konig Sanl^erib bei feinen (Eroberungen unter 
die anderen VölUt perpflanst? Qef, ^0,^3.) 
Die erfte ^zvflövnns Jerufalems im Ja^re 
586 und das babylonifc^e £pl Ifahtn an den 
befte^enden Perl^altniffen in Besug auf die 
ZTItfc^e^e nichts geändert und es laft fiäj aus 
der I^eiligen 5(^rift, der (ßrundquelle unferer 
Heligion, ebenfoa>enig n>ie aus der (ßefc^ic^te 
ein Bemeis dafür erbringen, daf bei uns I^eute 
die Znifc^elje religionsgefe^Iic^ perboten fein 
follte. £ine andere tPendung nal^m die Zllifc^e^e« 
frage in der nac^e^Uifc^en ^eit bei der IDiedet* 
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begrfinöuna ^«s 5U>eiten jfl6ifc^en Staates, als 
6as Prop^etentum im (Erlöfc^n begriffen u>ar. 
€sra un6 feinen (ßenoffen, 6enen 6ie grofe 
2(ufga&e gemoröen, aus perfprengten VoltS' 
teften einen neuen ]ü6ifc^en Staat 5U f(^affen 
unb 5U organiftereU; 6er für 6ie ^ufunft be* 
fiimmen6 fein foQte, Ifabzn 6ie ftrengften Vfla^- 
regeln gegen 6ie Iltifc^e^e ergriffen un6 mit 
beifpiellofer Hficffic^tslofigfeit un6 Qärte, unter 
2tn6ro^ung 6er Strafe 6es Bannts, nxdjt nur für 
Me ^ufunft Me €ingeljung einer €^e mit 6en 
anöeren Dölfern aufs firengfte perboten, fonöern 
auc^ 6ie 3u6en, meiere in gemifc^ter €^e 
tebten, ge5u>ungen, i^re grauen un6 Kin6er 
fd^nungslos 5U oerftofen. Qart u>ar öiefe 
6ur<i^ bie ^eit gebotene, t>om nationalen 
Stanöpunf 1 5U rechtfertigende Xnagregel infofeme, 
als fie auc^ rfldmirfen6e Kraft liabtn follte 
un6 u>eil fie, u>eit über 6as biblifc^e Perbot 
^inausge^enö, auf ^eiönifc^e Pölfer überhaupt 
erweitert un6 ausgeöe^nt wnxbt. €s mar ein 
folgenfc^merer 2(ugenblicf fär 6ie Cntmicfelungs* 
gefc^ic^te 6es 3^^^^^^^^ ^^^ Heligipn, als 
€sra un6 feine (ßeftnnungsgenoffen im Hopember 
^58 p. (£^r. 6ie Befc^luffe in Be5ug auf 5ie 
inif(^e^e im (ßegenfa^e 5um (ßefe^e 6er 
Propheten, meit über ias mofaif(^e (ßefei; 
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i^inausgel^enö; 5ur 2(usffl(;rung brauten. Der« 
gcbens er^ob fic^ bamals eine aus angefe^encn 
ZllitgUcöem beftel^enöe (ßegenpartci, um gegen 
eine folc^e Dergemalttgung 5U proteftieren; per» 
gebens er^ob bagegen TXlakadtx, 5er le^te 5er 
Propheten, feine Stimme mit 6en XDorten : 
«3^t beöecft 5en TUtat mit Cränen, IDeinen 
un6 Seufsen un6 fraget tDomit? Der Qerr ift 
^euge 5Q>ifc^en Dir un5 6em tPeibe Deiner 
3ugen6, 6ie Du treulos perfiof eft^ 6a fie 6urc^ 
Deine (ßenoffin 5as tDetb Deiner 3ugen6 ift. 
2dl ^affe 6as ^ortfc^icfen, fpri(^t 6er ^crr 6er 
«Ott 3sraels.'' Die geit un6 6ie X?eriaitniffe 
maren mächtiger als 6ie Stimme 6es Prop^eten^ 
als 6ie Stimme 6er Heligion, 6ie nic^t 5ur 
ißeltung gelangen fonnten. €in Itac^^aQ 6tefer 
Stimmung^ 6ie 6amals meite Dolfsfreife be* 
^errf(^te un6 eine Verurteilung 6er 6amaligen 
Vorgänge Hingt aus 6em lieblichen Sc^riftu>erf e 
Hut^ heraus. Der Dichter ersal^It in 6emfelben 
f^einbar eine (^armlos i6YlIifc^e (Sefc^ic^te, be« 
rfil^tt aber 6ie brennen6e tTagesfrage 6er TXlx^d)^ 
e^e, 6ie er im (ßeifte un6 Sinne 6es 3u6entums 
befpric^t, 6as in erfter Cinie eine Heligion fein 
foQ un6 ni^t 5um biegen Dolfstum ^erabfinfen 
6arf« Diefe Stimme 6es Proteftes un6 6er 
fc^arfen Beurteilung t^atte yx>at 5ur ^olge, 6ag 
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Me ZHifc^eljen, tro^ (Ksras ftrenger Deror6nung 
nic^t 5u 6en Seltenljeiten gehörten, (Helj. ^3,22) 
jeöoc^ ipuröe fpäter €sras öurc^ Me Per^ält^ 
ntffe gel)otene Beftimmung, obtDoljI fte in offenem 
U)i6erfpru^e 5U 6en gefc^ic^tUc^en Erinnerungen 
unö 5um bibllfcfien (ßefe^e ftanö, ttjres poruber^ 
ge^enöen £ljarafters entf leiöet unö 5um öauern» 
5en ©efe^ erijoben. Don einem ^asmonaeer* 
geridjte 200 3aljre naä) (Esra u>ir6 ersäljlt, 
5af öasfelbe Me ZHifc^elje mit ^ei6en uberijaupt 
verboten (2ibo6. faralj 36.) ixnb fo Ijaben 6enn 
anäf öie SdfVikn Samaxs nnb Mittels 6iefen 
Stanöpunft eingenommen, 6er bann in 6ie 
(ßefe^esfammlungen öes ZHaimoniöes un63ofepIj 
Karos, 6ie für bas juMf(^e ttbzn normgebenö 
ujaren, übergegangen ift. JEro$6em aber bleibt 
felbft pom ftreng talmuöifc^ « rabinifc^en Stanö« 
punfte 6ie €Ije mit 5en Polfem in öeren ZUitte 
wxv leben religionsgefe^Iic^ öur^aus nic^t per- 
boten. Denn man tonn bodj unmöglid^ pon 
einer ^eiöntfd^en Umgebung fpre(^en, in 6er 
mir leben. €s ift ungere^l un6 falfc^ nac^ 
6er 2tnfl^t aller jü6ifdjen Cljeologen, 6er fon» 
ferpatipen foujoljl u>ie 6er freifinnigen 6a5 tat- 
mu6ifc^e ,,2tffum" eine Beseic^nung für ^ei6en, 
ipie 6a5 nic^t feiten pon c^riftlic^er ju6enfein6' 
Ii(^er Seite noc^ t^eute gefd^iet^t, mit „Zli^t^ 
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xstatlittti** 5U fi&ctfe^en un6 öaruntcr and) 
(C^tiften 5U perfteljen, meldje gleich uns öas 
erijabene Sittengefe^ öes 3^^^^^^"^^ pollauf 
anerf ennen un5 nur 6urc^ 6ogmatlfc^e Dtfferensen 
pon uns getrennt fln6. Diefe 2tnfc^auung teilen 
6le Ijerporragenöften ißeifter aller 3^Wen tm 
3uöentum un6 begegnen mir benfelben auc^ 
bei bm angefeljen5ften un6 gläubigften Habbtnern 
6es ZHittelalters un6 6er 3e$t5eit. Unb wie 
feilte es anäf anöers fein bei einer Heltgions« 
gemeinde, 6eren XDeifen fc^on im tCalmu6 6en 
Iftxtlxdizn, unpergleici^Iic^en 2(usfpruc^ getan 
Ijaben: U)er flc^ pom ©öijenMenft losfagt, 
befennt flc^ iantit 5ur gansen ißottesleljre 
(Ki6. ^0.) 3^ ^^ U* ^^^ femer 5U bea^ten, 
ba$ Habbi (ßerfdjon Ben 3e^u6alj (f \028) 
Me Ceuc^te 6es £yils genannt, im elften 3^^^^' 
^unöert auf (Bvixnb 6er c^riftlic^en Umgebung 
6ie Polygamie fflr 6ie 3u6en in €uropa bei 
Strafe 6es ^anms perbot, un6 tpir uns fogar 
gera6e in Be5ug auf 6ie €^e pon 6en DöHern 
in 6eren ilTitte u>ir leben beeinfluffen liefen. 
^ä) wxü nur noc^ Ijerporljeben, 6af in 6en 
erften ^dttn 6es CI?riftentums ZHifc^eljen nichts 
Seltenes ujaren, un6 6af fogar im ZHittelalter 
in ^ranfrei^ un6 Spanien pon €^en 5njif<^n 
(C^riflen un6 ^nbtn berietet tpir6, ja 6af es 
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fogat als ein S^iäfm 6es er»ac^ert6ert 3u6en' 
paffes galt, tt>enn pon c^riftUc^r Seite IXli^dt- 
eljen mtt 3u6en ©erboten tDurien. Die Kirchen« 
perfammlung Pon £Ipira (320) t>erbot ben 
(£l^nften bei Strafe pon 6er liirc^ngemeinfi^aft 
ausgefc^Ioffen $u iper6en; €Ijen mit ^nbm ein* 
5uge^en; un6 in 5en Kirc^enperfammlungen 5tt 
Coleöo (589) un5 Hont (7^3) njur6e Mefes 
Perbot unter 2(n6ro{^ung ftrenger Strafen er- 
neuert un6 foUten 6ie liinöer aus öiefen ZTtifc^* 
et^en mit (Bemalt 5ur Caufe gebracht meröen. 
^a man pries eljeöem 6ie ^effel mit 6er man 
5ie 3u6en 6rüdte; als ein liimn Heb geu)or6enes 
(ßefc^meiöe un6 5en ^kd 6en man i^nen an^ 
heftete, machte man 5U einem Vltinob, o^ne 
6as fie augenblicfli<^ ni^t leben fSnnten. 3n 
Cujem fonflssiert man noc^ im \6. ^^^livlfVinbttt 
bas Vermögen 6erjenigen (Cl^riften, 6ie 3u6en 
eljelic^en. 3" ^teiburg fonnte 6ie (Eingeljung 
6er €lje eines (tljriften mit einer 3fi6in, 6ie 
Strafe 6es Verbrechens noc^ perfc^ärfen. €in 
gemiffer Paul Hi6linger n>ur6e ^5\8 megen 
Znor6es 5U 6em tCo6e 6urc^ 6as Ha6 perur« 
teilt, n>egen Diebfta^Is foQte ein (Balgen über 
6as Ha6 errichtet n>er6en un6 en6lid; foO ,,Pon 
fins unc^riftlic^en IDybes wegen'' ein ^^uer« 
bran6 als 6rtttes fiii jugefellen. (Ebenfo ergel^t 
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es einem anöeren jüöifc^en Der&rec^er „fo aus 
6er (Eljrlfien^ett qtwyhtti**. 3^ ^^^ ^^ We 
neuefte ^ett Ratten 6ie (Sefe^buc^er in 5en 
meiften Canöem eine Beftlmmung, wonadf 
(£I}riften mit Petfonen, meiere fic^ nic^t 5ur 
c^riftlic^en Heligion befemten, eine €^e nic^t 
eingeben 6ürfen, meiere ^eute nod) in Spanien, 
Portugal; Huflanö un6 in fafi allen £än6em 
6er gried^ifc^'f at^olifc^en Kirche befte^t. Ttagt^tn 
ift 6ie XITifc^e^e f^on feit langer ^eit in ^ranf« 
reic^; (Englan6, 6en Dereinigten Staaten, 6er 
Sdjmzii, Dänemarf , QoIIan6 un6 Belgien erlaubt 
un6 in Ungarn feit \895, u>ä^ren6 im flbrigen 
0efterreic^ 6er eine Perlobte entu>e6er 6ie 
Vonfeffion 6es an6eren annehmen, o6er bei6e 
^ als (onfeffionslos erflaren mflffen. Seit 
6em (ßefe^e pom 6. ^ebruar \875 if! in 
Z)eutfc^lan6 6ie ZITifc^^e geftattet un6 6as 
^in6emis, melc^es bis 6a^in öerfelben — in 
einigen Kleinftaaten ausgenommen — entgegen- 
ftan6, en6giltig befeitigt U7or6en. Xladj 6tefen 
2(usfu^rungen mollen wir unfere 2(ufmerffam* 
feit noc^ 6em Stan6punf te 6er mo6emen jfl6ifc^h 
tC^eologie in 6er ZITifc^e^efrage 5UU7en6en. 3n 
6er am 30. IHai {S06 bnxdi Hapoleon I. ein- 
berufenen Hotablen-Perfammlung in Paris, f am 
es am \^. 2(ugu^ 6esfelben 3a^res, in meld^r 
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unter anbeten fragen anäi Me sefteUt u>ur6e: 
Darf fi<^ eine 3^^^" ^i* einem (Cbriften o6er 
ein 2^bt mit einer (E^riftin ©erheiraten oöer 
6firfen nur 3^^^^ untereinanier Ijeiraten? $u 
emfien, erregten Debatten, nac^6em fc^on frflijer 
in ICommiffionsfl^ungen 6ie ißeifter Ijeftig auf« 
einan6erfttef en, bie 6en ©egenfa^ fenn$eic^nen, 
tDeld^er feit ZlTenöelsfoI^n in 6ie jä6ifc^e (ßeifies« 
tDelt eingefe^rt wat. £5 gab unter 5er aus 
\ \0 Deputierten befte^enöen Derfammlung ntc^t 
tDenige, 6ie von 6em ^reit^eitsgeöanf en beraufc^t, 
fein 8e6enfen trugen, öie ^rage freu6tg aus 
ooüfter Seele fofort 5U bejahen, aber olele 
Ratten auc^ fc^mer mit fi^ 5U ringen, bei 
SeanttDortung einer ^rage, 6ie fo tief in 6as 
ZOefen 6es altt^ergebrac^ten 3u6entums ein« 
fc^nitt. 3m Eingang 6er je6o<^ einftimmig 
angenommenen, bejal^enöen ^(ntmort u>ur6e 
httont, 6af 6en 2^btn nur öie €Ije mit 6en 
fieben fananitifc^n Polferf^aften perboten mar 
un6 6af felbfi pom talmu6if<^en Stanöpunfte 
Zllifc^e^en mit (£^riften geftattet feien, ba 5er 
Calmu5 5ie europäif<^en X?oIfer nic^t fflr 
(So^en5iener I^alte. Hur mflr5en öie Habbiner 
2tnftan5 nehmen, eine foI(^e €I}e religiös ein- 
jufegnen, u>ie ja auc^ öie fat^olifc^en Priefter 
i^re HlitiDirfung bei einer folc^en €^ef^ttef ung 
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perfagen, was aber belanglos märe, ba ja 
^er Staat eine feiere £t;e anerfenne, un6 
aixdf bk Sabbtnen un6 Me ju6tfc^e (ßemeinöe 
einen 3u6en o6er eine 2^bm, 5ie eine ZUifc^e^e 
eingeben, als ooIItDerttge Heligionsgenoffen 
betrauten. Sc^on 6er öurd; feine tatmuöifc^e 
©eleljrfamfeit ^erüorragen6e Samuel ^oIMjeim, 
6er u)acfere un6 begeifterte Porfämpfer 6es 
mo6emen 3u6entunt5, be5eic^net öas was Me 
fran$oflfd^en Ztotablen in Be5ug auf 6ie religiöfe 
€infegnung einer 2nif<^elje 3uf erten, für öurc^« 
ans falfc^ un6 ungerechtfertigt; 6a es 6er Sac^e 
nic^t entfprec^en6 fei, 6te Unntöglic^feit 6er 
€^e 5tt7ifc^en 3^^^^^ un6 (Et^riften nic^t aus 
6em IDefen felbp, fon6em Ie6iglic^ aus 6en 
formen $u erflären, un6 es fteljt nac^ feiner 
2(nfl(^t unn)i6erleglic^ feft, 6af ]e6e Cl^e, 6ie 
nic^t i^rem IDefen nac^, nac^ 6em (ßefe^e 
ZHofes un6 2^tatls perboten fei, un6 6as fei 
ja 6ie Iltifc^et^e unbeftritten nic^t, auc^ religiös 
eingefegnet tper6en 6urfe. 3^^ ^<^^ ^^¥^ Sta6ium 
6er £nttpicfelung trat 6te ZlXifd^e^efrage in 6er 
Habbinerperfammlung 5u Braunfci^meig im 
3a^te \S^^, in 6er 6ie €rflarung abgegeben 
wvLvbt, 6af 6er religiöfen (Einfegnung einer 
€lje $u)ifdjen 3u6en un6 Cljriften ein Se6enfen 
jä6if<^erfeits nic^t entgegenfte^e, porausgefe^t, 
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6af 6ct Staat 6en €Itern feinen ^iDang 5ttr 
£r5te^un9 6er liinöer in 6er c^riftlic^en Heligion 
auferlege. 2(bral}am ißeiger, 6er an 6er Braun« 
fc^meiger Sabbinerperfammlung tetlna^m,fc^rieb 
6amak in feiner ^eitf^rift (VITI 88, 80): 
Sie Qeiligfeit 6e5 €^ebun6es wirb nxäit mel^r 
einem Heligionsbefenntmffe ausfc^Iief Itc^ suge* 
eignet. €ine £^e smifdjen 3u6en un6 (Cljriften 
tntbdixt 6emnad^, fobaI6 fie in gefe^Iic^er 
IDeife gefd^Ioffen «>ur6e, ttjres fittlic^en XDertes 
6urc^aus nic^t, un6 es fann 6er Heltgion ni(^t 
beifontmen, auc^ von it^rent 5tan6punfte aus, 
6erfelben il^re (ßeltung abfprec^en 5tt mollen. 
IDehn baiftt ein Habbiner 6em Perlangen 6es 
Paares nac^ Deranftaltung einer religiöfen ^eier 
na^ontmt, fo ift 6agegen nichts ein5ua>en6en. 
Denfelben 5tan6punft nahmen auc^ 6ie 5Yno6en 
5U £eip5ig un6 ^tugsburg ein. gu ermatjuen 
UDare noc^, 6af in neuefter ^eit fidf gera6e im 
Zionismus, 6er nationalen Partei, 6eren ^üljrer 
nor6au un6 ^angtpill ZTtifc^et^en eingegangen, 
einselne Stimmen für 6ie Zltifcfte^e ergeben, 
fragen »ir, ruft ein Sc^riftfteüer in 6er 
w3ü6if<^en Sun6fc^au" aus, welche Dor* 
teile 6ie IHifc^e^e fflr eine jü6ifc^»nationaIe 
Sac^e Ifobm tann? Die arifc^e ^rau, mag 
fie Deutfdje, S^an^ö^n, (gnglän6erin, Hufftn 
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fein, entflarnntt Dolfsftämmen oon Ifttvot' 
vaQtnbei, friegertfc^er un6 ftaatenbtI5en6er Be* 
fäl^igung, 6ie augeröem pon glut^enöem €ifer 
für 5te Unabljängigfeit nnb Me (ßrSf e lljret 
refp. Cänöer erfüllt fln6. Könnten tptr Mefe 
€igenfdjaften 6er gansen jfl6tf<^en ^ugeni im 
Sinne 5es Zionismus etnflogen, fo u>äre bamit 
Me 3u6enfrage gelöft. TXlan mlixm beifplels- 
UDeife an, 6af an Stelle 6er fec^s ZlTillionen 
retner Haffeju6en, 6te je^t in 6en n>eftttc^en 
ißoupemements von Huf Ian6 in 6en elen6eften 
Der^aitniffen ^inflec^en, fe^s Zlttllionen ZTlifc^- 
linge von 2^btn ixnb 2Iriem leben un6 flc^ 
$ur ju6tfc^en Heligion bcfennen iDflr6en. 3^^^^* 
mann n:>ir6 5ugeben, 6af eine foI(^e Sepolferung 
fofort 5um Sc^merte greifen un6 einem 6erartlgen 
€Ien6 ein rafc^es €n6e bereiten w&xbz. Sie 
tt7fir6e flc^er nic^t e^er ru^en, bis fie jic^ nic^t 
min6ef[ens eine Pofition erfdmpft ^aben tt>flr6e; 
u>ie fie 5. S. 6ie Polen in Huglan6 inne ^aben. 
Das ju6lfc^e Volt Ifai bntäi 6ie 5n>ei 3a^r- 
taufen6e u>ä^ren6e Perbannung grof e moralif<^e 
€igenfc^aften, por allem ©pfermut un6 Über« 
Seugungstreue geseigt. Seine ftaatenbiI6en6en 
Qualitäten foH es erft nodj ermeifen. Dor 6eren 
Erprobung ift es augenblidlic^ geftellt. €s 
fann it;m nur 5um Porteil geretc^n, tpenn es 
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5U öiefem Berufe ^df mit (Elementen xKtqmdt, 
6enen oMge (Eigenfc^aften in ^ol^em ZTTaf e 5U' 
fommen. Hatfitlic^ immer nur fotpeit, 6af 
6a6urc^ 6te ju6ifc^e £igenart nid^t perloren 
ge^t. 3^ fomme alfo, tro^öem ic^ entgegen» 
gefegte 2trgumente als giltig anerfennen muf , 
bodf 5U 6em Sc^Iuf : ZlTeiner Ilteinung nadi 
fln6 ilTifc^eljen, fofern 6ie Spröflinge 6em 
3u6entum erijalten bleiben, 6er sioniftifc^en Saäft 
etjer forierlic^, meil fle ein ZlXenfc^enmaterial 
Hefern, bas geeignet ift, 5em 3u6enelen6, mag 
es in Suropa, mag es in Palaftina fein, ein 
fc^neües un6 grunMtc^es £n6e 5U bereiten. 
Der Z)oIIftän6igf eit megen ift nodi ^en>or$u^eben, 
6af in 6en legten 3<*^^5^^^*^^ Dielfa<^ ZUifc^- 
e^en 6urc^ ]ä5if<^e (Seiftlic^e religiös eingefegnet 
tDuröen, fo 6af fogar unfere Preöigtitteratur 
bei foI(^en ^Inlaffen gehaltene He6en enthält 
un6 6af im 3^^^^ \^9^ ^" 2tra5, einer 5er 
inteDigenteflen (ßemeinöen Ungarns, in u>elc^r 
fc^on in 6er erften ^älfte 6e5 porigen ^aift» 
^un6erts ein Uvon (£t;orin unter fc^tperen 
Kämpfen im (Seifte 6es mo6emen 3u^^wtums 
gen>irft ^at, auf 2tnregung 6es 6ortigenSabbiner5, 
pom Porftan6e 6er israelitifc^en (ßemein6e 6a» 
felbft 6er Befc^lug gefaft tpur6e, 6ag unter 
2tbän6erung 6er ublic^n Citurgie ttn6 mit be« 



~ 23 — 

fonbcrer Qerpor^e&un^ 5es Prieftetfcgens fortab 
triifdjeljen in 6er SynaQOQt öffentlich un6 feier« 
ttc^ eingefegnet tperöen foUen. So fe^en mir 
6enn als Hefultat unferer I^euttgen gef(^ic^tli(^en 
Betrachtung, 6af 6ie Iltifc^el^e tpeöer nadj 6er 
Bibel noc^ nac^ 6emtCalmu6 als religions« 
gefe^lic^ verboten betrachtet tt7er6en fann un6 
6af 6ie Ztntmort 6er mo6ernen jä6tfc^en tCI^eo« 
logie auf 6iefe ^eitfrage als eine 6ur(^aus 
richtige, fad^gemäf e, auf (ßt^dfidjU un6 miffen- 
fdjaftlic^e ^orfdjung rutjen6e ansufe^en un6 
ansuerfennen ift. Iln6 fo ^aben mir 6enn aus 
6em einen ^aüt 6ie €rfenntnis genDonnen, 6ie 
für 6as ganse ju6if(^e (ßefe^ (Seltung t^at, 6ag 
6as 3^^^^^^ ^in^ Heligion 6er £ntmicflung 
fei, un6 6af ebenfo mie €sras £rf(^merungen 
auc^ 6er Stan6punft 6er mo6emen jä6ifc^en 
tCI^eologie feine poQfommene Berechtigung ^at. 
3a, ein beleben6er Qau<^ mir6 tro^ aller Hfid« 
f(^ritte Aber 6te <ßefil6e ^sxads un6 6er IRenfc^* 
^eit 6at;in5ie^en un6 für 6as reine geläuterte 
3u6entum wltb 6ie 3^^^ fommen, in 6er i^m 
pon innen un6 auf en 6ie 2tnerfennung 5U tEeil 
n)er6en witb, 6ie i^m gebflt^rt. 
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